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Im Gegensatz zu einem lange Zeit herrschenden Desinteresse macht sich in den letzten Jahren eine
zunehmende Beachtung der mittlerweile historischen ostdeutschen Filmproduktion bemerkbar. Ein
bedeutender Schatz dieser Produktion liegt im Filmmuseum Potsdam. Dieser soll im Rahmen des Projektes
geborgen und erforscht werden. Ziel dabei ist es, die Filmszenographie der DEFA und ihres UFA-Vorläufers
dazu zu nutzen, einen exemplarischen Vorstoß zur Klärung der Konstruktion vordigitaler narrativer
Bildsequenzen im Film zu leisten und diese Ergebnisse in die museale Vermittlung von Filmgeschichte
einzubetten. Die Untersuchung ist historisch und strukturell angelegt. Sie begreift die Szenographie
als wesentlichen Akteur im Bildgeschehen des Films und widmet sich mit bildwissenschaftlichem
Instrumentarium und Erkenntnisinteresse dem komplexen Wechselspiel zwischen den Bildwelten graphisch-
autonomer Entwürfe, produktionstechnisch eingebundener Zeichnungen und Modelle und den vom
bewegten Blick der Kamera erfassten Bildräumen, wie sie im Film umgesetzt wurden. Dabei will das Projekt
zu einer Neubestimmung des Verhältnisses von Kunst- und Filmgeschichte beitragen.
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Es werden die Institutionen genannt, an denen das Vorhaben durchgeführt wurde, und nicht die aktuelle Adresse.
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